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Sexuelle Nötigung älterer Frauen: Tabuthema mit hoher 

Dunkelziffer 
Im vergangenen Jahr stellten in ganz Deutschland 146 Frauen im Alter über 60 
Jahren Anzeige wegen sexueller Nötigung. Das bedeutet: in 146 Fällen waren die 
Frauen bereit, über das Erlebte mit anderen zu sprechen. Beratungsstellen und 
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Polizei in Rheinland-Pfalz gehen allerdings von einer weitaus höheren Dunkelziffer 
aus. Scham oder Angst halten ältere Frauen oftmals davon ab, Hilfe zu suchen. In 
der Öffentlichkeit findet dieses Thema so gut wie keine Beachtung. Es ist ein Tabu.  

 
Betroffene sollen nicht länger schweigen müssen, sagt Eva Jochmann. Sie ist 
Mitarbeiterin der Fachstelle zu sexualisierter Gewalt in Mainz. Denn: Diese Form der 
Gewalt könne Frauen jeden Alters treffen. Im Rahmen einer Studie des 
kriminologischen Forschungsinstituts Niedersachsen wurden Kriminalstatistiken, 
Akten der Staatsanwaltschaft und Medienberichte ausgewertet. Zudem wurden 
Pflegeheime und Beratungsstellen befragt. Das Ergebnis: "Die wichtigsten 
Erkenntnisse sind, dass es sehr wenige Fälle gibt, die wirklich öffentlich werden. Und 
dass ältere oder alte Frauen auch noch mal andere Strategien haben, mit ihren 
Gewalterfahrungen umzugehen." 

Friedhöfe gut als Tatort geeignet 
Auffällig an der Studie sei zudem gewesen, dass Exhibitionisten sich häufig auf 
Friedhöfen aufhalten, um sich dort vor Älteren Frauen zu entblößen. "Weil Friedhöfe 
von Frauen zu bestimmten Tageszeiten regelmäßig aufgesucht werden und es 
natürlich in dem Gelände auch gut möglich ist, auf Frauen zu warten und sich 
hinterher auch wieder schnell zu verflüchtigen." 

Sexualität lange Zeit großes Tabu 
Warum ältere Frauen sich oftmals nicht trauen, solche Vorkommnisse anzuzeigen 
erklärt sich Eva Jochmann von der Fachstelle sexualisierte Gewalt in Mainz so: 
"Grundsätzlich fällt es allen Frauen schwer, über sexualisierte Gewalterfahrungen zu 
sprechen. Die Besonderheit bei älteren Frauen liegt noch mal darin, dass sie in einer 
Zeit erwachsen oder groß geworden sind, wo noch niemand über Sexualität allein 
gesprochen hat. Das ist eine ganz große Schwierigkeit, weil das Thema lange ganz 
großes Tabu war und es dann auch keine Worte dafür gab." 

Traumatische Erlebnisse werden wiederbelebt 
Es kann auch schon Jahrzehnte her sein, dass Frauen sexualisierte Gewalt erlebt 
haben. Ob in der Ehe oder während eines Krieges. Die meisten Frauen wurden 
jedoch mit ihren Erlebnissen allein gelassen. Doch diese traumatischen Erlebnisse 
können durch bestimmte Reize wiederbelebt werden. Ein Beispiel stammt aus dem 
Buch der Autorin Martina Böhmer. Sie schildert den Fall einer älteren Frau, die sich 
in einem Pflegeheim ein Zimmer mit einer anderen Dame teilt. 

Besuch einer Nachbarin löst Panikattacken aus 
Immer wieder erleidet die Frau Panikattacken. Warum, weiß zunächst niemand: 
"Nach längerem Hinschauen stellte sich raus, dass es ganz eng in Verbindung stand 
mit dem Besuch einer Zimmernachbarin, die von einem Mann Besuch bekommen 
hat, der Amerikaner war und bei der Frau dadurch immer wieder die Vergewaltigung, 
die sie durch einen Amerikaner im Zweiten Weltkrieg erlebt hat, wiederbelebt wurde 
und sie dadurch furchtbar panisch wurde. " 

Beratung und Telefonseelsorge für Betroffene 
Doch was können betroffene Frauen tun? Zum einen gibt es die Möglichkeit, die 
traumatischen Erlebnisse in einer Therapie aufzuarbeiten. Zum anderen bieten 
Vereine wie „Notruf und Beratung für vergewaltigte Frauen und Mädchen“ in ganz 
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Rheinland-Pfalz ihre Hilfe an. Wer zunächst anonym bleiben möchte, der kann sich 
auch an die Telefonseelsorge wenden. 

Notruf und Beratung für vergewaltigte Frauen und Mädchen e. V. 
 
Mainz  
Telefon: 

0 61 31 / 22 12 13 
Fax: 

0 61 31 / 22 92 22 
E-Mail: 

notruf@frauenzentrum-mainz.de  
Sprechzeiten: 
montags von 13:00 - 16:00 Uhr 
mittwochs von 17:00 - 20:00 Uhr 
donnerstags von 9:00 - 12:00 Uhr 
 
Quelle: http://www.swr.de/swr4/rp/ratgeber/familie/-
/id=263698/nid=263698/did=2733318/jteb58/index.html 
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